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Immer noch  Diskussionen in……?

Warum soll denn der periphere ländliche 
Raum unterstützt werden und eine 
kostspielige und unrentierliche Infrastruktur 
erhalten?

Lasst uns doch lieber in den Städten und 
Ballungsräumen sowie Stadt- Land-
Partnerschaften investieren ,wo es sich 
rentiert?



Global (UNHabitat), Europäisch und  

National (MPR) ein Thema!Wirklich neu?



2nd FIG Regional Conference

Marrakech, Morocco December 2-5, 2003

on improving Urban- Rural Interrelationship for   

equivalent living conditions



Ambrogio Lorenzetti. Allegory of Good Government: Effects of Good Government in the Country. 

1337-40. Fresco. Palazzo Publico, Siena, Italy.

Source: Web Gallery of Art: 

http://www.wga.hu/index.html

Stadt- Land - Partnerschaft – die zeitlose Mahnung ,das Land nicht zu vergessen, von  Ambrogio Lorenzetti im 

Rathaus von Siena



Es geht aber nicht nur um urban -

rural Vernetzung und Balance  , 

sondern zunächst um eigenständige 

und gleichwertige Ländliche 

Räume!!!



Europäisches Leitbild der Raumentwicklung



Nur Lippenbekenntnisse?

Mutige Aussage : für alle Räume und alle Menschen!…  Niemand 

darf zurückgelassen werden!





Stadt Land Wanderung ungebremst?



Warum schaffen wir es nicht?

Warum denken und propagieren new urban 
economists (NUE) immer nur (an) die Stadt! 
Warum haben wir immer noch so viel 
Rückstand in der zukunftsfähigen ländlichen 
Infrastruktur?

Warum ziehen die Menschen  weiterhin in die 
immer teureren, überhitzten und nervigen Städte 
und Ballungsräumee ,während viele ländliche 
Räume junge Menschen verlieren und verarmen 
mangels eigener Steuereinkommen?

Warum aber sind manche Regionen und Dörfer 
selbst in peripheren Gebieten erfolgreich? 



In Deutschland gibt es viel 

Unterstützung für Gleichwertige 

Lebensbedingungen in Stadt und 

Land!!

Postuliert im GG, in Bayerischer u.a. 

Länderverfassungen. Im ROG, im LEP 

etc.

Stand 2022: Der ländliche Osten 

Deutschlands hat aufgeholt! In Bayern 

gibt es ländliche Zuzugsregionen!



Solidarität zwischen reich und arm
Das „reiche“ Bayern zahlte 2021 8 Mrd Euro in 
den Länderfinanzausgleich von 17 Mrd  ein, 
das „arme“ Berlin oder Bremen (Stadtstaaten!!!) 
empfangen ebenso wie Sachsen ,Thüringen etc.

Dank Biontech gehört nun auch Rheinland Pfalz 
zu den Geberländern!!

Es gibt in den Ländern den kommunalen 
Finanzausgleich, bei dem die ländlichen 
Gemeinden,aber auch Städte vom Finanzminister  
Geld bekommen.Dazu kommen die bayerische 
„Heimatstrategie“ plus viele EU /GAK /GRW etc 
Förderungen. Mein Fazit: Geldmangel ist nicht 
die alleinige Ursache!!!



Was also braucht der ländliche Raum der 

Zukunft ? Philosophie (eine Pro-

Einstellung) oder Geld (zukunftsfähige 

Infrastrukturen)  - oder beides?

Wir müssen als erstes unsere Einstellung 
ändern:den ländlichen Raum zu fördern und zu  
entwickeln, ist kein von der aktuellen Kassenlage 
abhängiger Gnadenakt einer Regierung! „A living
countryside“  liegt in unserem Gesamtinteresse!

Dafür kämpft unsere Bayerische Akademie 
Ländlicher Raum als Anwältin der Interessen aller 
ländlichen Regionen! 



Conclusions of Second European Conference on Rural Development in Salzburg 

2003 

A living countryside is not only in the interests of the rural 

society but also of society as a whole. 

Investment in the broader rural economy and rural communities 

is vital to increase the attractiveness of rural areas, promote 

sustainable growth and generate new employment opportunities, 

particularly for young people and women. This must be based on 

the specific needs of different areas and build upon the full range 

of potential of local rural areas and communities. A living 

countryside is essential for farming, as agricultural activity is 

essential for a living countryside.



Alte Mahnung aus Frankreich

„Wenn der Ländliche Raum nicht 
mehr atmet , ersticken die Städte“

Edgar Faure 

Premierminister unter Präsident De Gaulle



Prof. Magel war einer der 8 externen

Mitglieder der 21 köpfigen Kommission 



Das neue Modell der Räumlichen Gerechtigkeit
Vier Gerechtigkeitsdimensionen zur Realisierung  

gleichwertiger Lebensverhältnisse und Arbeitsbedingungen

Es basiert auf der universalen Idee gleicher Menschenrechte und Menschenwürde für alle 



Räumliche Gerechtigkeit in bayerischer 

Landespolitik angekommen



7 key factors of growing economy , wealth and of 

innovation

1. Natural resources

2. Human resources

3. Technical process

4. Capital

5. Knowledge and its marketing

6. Institutional (like infrastructures) and political (like 
rural development policy) framework 

7. Values, ethics, paradigm of commitment (wie viel 
sind uns der ländliche Raum und seine Menschen 
wert?)  

Source: Global Consultant 

Prof. Roland Berger



Living in community 

(welfare)

Living in environment

(sustainability)

Education Supplying

Employment Recreation

Housing Traffic Communication

It`s  all about Infrastrukturen



Erfolgsfaktoren in Florida: die Drei Ts !
Wieweit muss Politik den Rahmen schaffen?

 Technology , i.e. Future 
oriented technology and human 
centred Infrastructure!!!

 Talents (education ,capacity 
buildung) 

 Tolerance (ethics, human rights 
and dignity, Menschenbild, 
breite Partizipation)



Landesentwicklung :  Welche Infrastrukturen?

Neben einem Netz von 

Zentralen Orten  geht es 

abgestuft um basic services, 

heute vor allem um 

durchgehende 

Digitalisierung , 

flächendeckenden 

Mobilfunk, schnelles 

Internet, moderne 

Mobilitätsangebote, Erhalt 

der Nahversorgung 

,zentrale und dezentrale 

Krankenversorgung und 

Pflege, Attraktive Ortskerne, 

Wohnraum für alle 

Generationen,  erneuerbare 

Energieversorgung, 

Bildungseinrichtungen etc –

alles ,was man zu einem 

gleichwertigen Leben im 

ländlichen Raum braucht!



In addition, the RDP will improve the economic 
and social life conditions of rural citizens through 
investments in better and new infrastructural 
network, including the broadband 
infrastructure.
The LEADER approach should also help in better 
use of local resources and to enhance the 
ownership of investments and cooperation of 
local actors in integrating economic activities for 
creating new jobs and improving the 
quality of life.



Wo sind diese 1100 jobs geschaffen 

worden ?



Probleme überall , auch in Slowakei?



Grosse Zersplitterung: Wie steht es um die Flurbereinigung?



Der ländliche Raum braucht die starke 

Stimme der Bürger (Rural Voice!)



Öffentliche Beteiligung und Mitarbeit am 

LEP Entwurf



Need  for a just and balanced urban and  rural development  

1.Strong Political Will for balanced development of the country ,hopefully even 
for equivalent living conditions

2.“Institutional Landscape“ (Spatial and Land Use Planning System, holistic 
Concepts , Infrastructure measures ,Land consolidation etc., vertical and horizontal 
governance  and well functioning civil service!!!)

3.Legal Landscape (respective Laws; transparency; no corruption!! )

4.Capacity and Competence on all levels

5.Provision and sustainable use of land , infrastructure and resources ,vital 
and transparent land markets and security for investments; need of comprehensive 
and climate resilient Land Management

6.Contribution of business sector thus strengthening Small and Medium 
Enterprises (SME) especially in rural central places

7.Participatory approach , time for discussions and countervailing interdisciplinary 
planning processes

And most important:

We need Pioneers and „Masters of Change“!

We need dynamic citizens in the light of an Active Civil Society (Aktive 
Bürgergesellschaft) and New Society of Responsibility (Neue 
Verantwortungsgemeinschaft)

Siehe A.Glück/H.Magel :“Neue Wege in der Kommunalpolitik: Durch eine neue Bürger-
und Sozialkultur zur Aktiven Bürgergesellschaft“


